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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschütze Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1825-302 „Wennebeker Moor und Langwedel“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und  
          des Callitricho-Batrachion 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 
4030   Trockene europäische Heiden 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Fest 
           land) auf Silikatböden 
6430   Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
7150   Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
91D0*  Moorwälder 
 
b)   von Bedeutung: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions  

oder Hydrocharitions  
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines naturraumtypischen Landschaftsausschnittes im Bereich des nährstoffarmen 
Sanders zwischen Wennebek und Olendieksau mit naturnahem Fließgewässer, Röhrichten, 
feuchtem bis nassem Grünland, nassen Sukzessionsflächen, Seggensümpfen auf Mooren 
und in angrenzenden Rinnensystemen, sowie Trockenrasen, mageren Grasfluren und 
Heiden einschließlich ihrer unterschiedlichen Entwicklungsstadien bis hin zu Wäldern in ihren 
charakteristischen, von den jeweiligen Standorttypen bestimmten Ausprägungen als 
vielfältigen, nährstoffarmen Biotopkomplex. 
Für die Lebensraumtypen Code 4030 und 6230* soll ein günstiger Erhaltungszustand im 
Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitan- 
           tis und des Callitricho-Batrachion 
Erhaltung 

 des biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 
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 der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten 
Fließgewässerabschnitte,  

 von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern, Quellen, Bruch- und 
Auwäldern, Röhrichten, Seggenriedern, Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen 
und der funktionalen Zusammenhänge. 

 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 
4030   Trockene europäische Heiden 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (4030) 

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten sowie ihrer charakteristischen Sukzessionsstadien (LRT 4010), 

 der Zwergstrauchheiden mit Dominanz der Besenheide (Calluna vulgaris) auf 
nährstoffarmen, trockenen Standorten sowie ihrer charakteristischen 
Sukzessionsstadien (LRT 4030), 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes,der weitgehend ungestörten 
hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel,  

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Schlenken, 
Vermoorungen, Gewässer und 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen. 
 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen  
           Festland) auf Silikatböden 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 der weitgehend gehölzfreien, nährstoffarmen Borstgrasrasen der unterschiedlichen 
Ausprägungen auf trockenen und feuchten Standorten,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v. a. der pedologischen, 
hydrologischen und oligotrophen Verhältnisse,  

 der charakteristischen pH-Werte,  

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Trockenrasen, Heiden, Feuchtheiden, Moore, Wälder. 

 
6430   Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
Erhaltung 

 der Vorkommen feuchter Hochstaudensäume an beschatteten und unbeschatteten 
Gewässerläufen und an Waldgrenzen,  

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzung an Offenstandorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der prägenden 
Beschattungsverhältnisse an Gewässerläufen und in Waldgebieten,  

 der hydrologischen und Trophieverhältnisse. 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
7150   Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. Erhaltung der 
hydrologischen Verhältnisse und der nährstoffarmen Bedingungen,  

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer, Heiden, 
Feuchtheiden) und charakteristischer Wechselbeziehungen, 
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 und Entwicklung der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum 
torfbildender Moose (7140) und die Regeneration des LRT erforderlich sind,  

 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung 

 naturnaher Eichenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standorttypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung,  

 eines hinreichenden hohen Anteils von Alt- und Totholz , 

 regionaltypischer Ausprägungen (Kratts und lichte Wälder), 

 der bekannten Biotop- und Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorten (z.B. , Steilhänge, Kieskuppen) sowie der für den 
Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und -funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur und 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, Trockenrasen, feuchten Rinnen 
 
91D0*  Moorwälder 
Erhaltung  

 des naturnahen Birken moorwaldes in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und seiner standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 der natürlichen standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 des weitgehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Moor- und 
Grundwasserspiegel, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 standorttypischer Kontaktbiotope. 
 
2.3. Ziele für die Lebensraumtypen von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions  

oder Hydrocharitions  
Erhaltung 

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/oder Schwimmblattvegetation, 

 eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Bruchwäldern, 
Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten und der funktionalen 
Zusammenhänge, 

 der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung,  

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und -
vermoorung,  

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe, bei Altwässern der zugehörigen Fließgewässer, 

 der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
Erhaltung und ggf. Wiederherstellung 

 des dystrophen Gewässers und seiner  Uferbereiche, 
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 natürlicher, naturnaher oder weitgehend ungenutzter Ufer mit ausgebildeter 
Vegetationszonierung, 

 der sauren Standortverhältnisse und der natürlichen Dynamik im Rahmen der 
Moorentwicklung. 

 


